
Vom Jungen zum Vater 
Wie aus einer therapeutischen Jungengruppe das Vater-Sohn-Camp wurde 
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Seit Beginn der Erziehungs- und Familienberatung in Marzahn-Hellersdorf betraf ein 
hoher Anteil von Anmeldungen Jungen im Alter von 9-12 Jahren mit ihren Verhaltensauffälligkeiten. Angemeldet von ihren 
Müttern. In der therapeutischen Arbeit geht es meist um die sozialen Fähigkeiten, die von der Umwelt eines jedem Jungen 
eingefordert  werden. 
Ihre sozialen Fähigkeiten lernen die Jungen weiterhin in der Gruppe, gewünschte oder auch nicht gewünschte Gruppen. So 
fand auch eine Jungengruppe in der Familienberatung statt. Und das Thema was ihnen begegnet ist auch hier: Verantwortung 
für mich und für die anderen – Mehr Last als Lust? Viel interessanter ist da: Wie will ich als Mann sein, was sind meine 
Träume und Lebensziele? An wen orientiere ich mich eigentlich? Auch da taucht der Vater als Wunschbild auf. Natürlich 
werden solch anspruchsvolle Themen in einer Gruppe von individuellen „schwierigen“ Jungen nicht nur in einem reflektieren 
Austausch und Miteinander erfahren. Wir hatten mit echten wilden Kerlen zu tun. Konkurrenz und Wettkampf waren 
wichtige männliche Themen. Und auch wir männlichen Therapeuten mussten lernen mit Beleidigungen und Kränkungen 
umzugehen.  
Mit diesen wilden Kerlen fuhren wir als Höhepunkt unserer Gruppenarbeit in den Sommerferien in die Wildnis. Hier waren 
wir auf uns angewiesen. Jeder musste sich um Zeltaufbau, Feuermachen und Essenszubereitung kümmern. Jeder war 

gewissermaßen für alle in den elementaren Dingen verantwortlich, sonst 
wäre nichts gelaufen. Etwas, was die Jungen ganz von selbst verstanden. 
Und Jungen, denen die Erwachsenen nichts zutrauten, bewiesen Geschick 
und Umsichtigkeit. Aber nicht ganz so ernst. Das Herumtollen in den 
Wäldern bereitet den Jungen, von Fernsehen und Computer verwöhnt, 
eine ganz neue Art von Spaß und Abenteuer. Bei aller positiven Erfahrung 
mit den wilden Jungen in der Wildnis, war uns männlichen Therapeuten 
aber klar, dass die Jungen nicht nur ein Ferienlager erfahren sollten. Auch 
hier fehlten die Väter und es war naheliegend diese aus ihrer bequemen 
Ecke zu holen. Die Jungen sollen mal eine intensive Woche mit ihren 
Vätern verbringen und in einer wilden Außenwelt durch Nähe und 
Verbundenheit mit dem Papa ein Abenteuer bestehen. Selbstverständlich 
sprechen wir da auch die Väter an, die ihren Platz in der Familie erst 

finden müssen (also Stiefeltern-Väter und Pflegeeltern-Väter). Die Erziehungs- und Familienberatung Marzahn-Hellersdorf 
veranstaltet mit dieser Idee in den Sommerferien eine ganz besondere „Familien-Expedition“: Wir wissen, dass Väter 
manchmal wenig Zeit für ihre Kinder finden.  
Die Gründe dafür können unterschiedlich sein:  
Die berufliche Situation, Trennung der Eltern und Überforderung im Alltag. Wir bieten Vätern die Gelegenheit,  sich in den 
Sommerferien eine Woche lang intensiv auf Ihre Söhne einzulassen. Die Erfahrung der letzten 5 Jahre bestätigte uns, dass 
sich Väter und Söhne in einer Woche unter freiem Himmel, sehr nahe kommen. Sie können mit ihren Söhnen auf 
Feuerholzsuche gehen und gemeinsam das Feuer hüten. Selbst Fast-Food-
Fans können die Gruppe  mit einer Mahlzeit, am Lagerfeuer gekocht, 
beglücken. Es entsteht Handgefertigtes, wie z.B. ein eigener Bogen. Und 
abends am Lagerfeuer wärmen sich Vater und Sohn gegenseitig und sind 
sich nah, wie nie zuvor. 
Vater und Sohn schlafen in einem eigenen Zelt. Für Wasser, Toilette und 
Kochstelle ist gesorgt, aber wir wollen zeigen, dass man mit geringsten 
Mitteln gut leben und spielen kann. Die Gruppe kümmert sich um eine 
offene Kochstelle, kocht ihr Essen selbst, es wird eine Schlafstätte gebaut 
(Zelt) und das Wasser herangetragen.   
 
Und es bleibt viel Zeit und Spaß für gemeinsame Erlebnisse in freier 
Natur.   
 
 
Auch im nächsten Jahr wird das Vater-Sohn-Camp in der ersten Woche der Sommerferien auf einem abgegrenzten 
Waldgrundstück in Linstow in der Nossentiner Heide (Mecklenburg-Vorpommern) inmitten einer waldreichen 
Umgebung mit einem Badesee in der Nähe aufgeschlagen. Interessierte Väter oder Familien können sich jetzt schon oder 
später bei Interesse bei Herrn Rörup in der Erziehung- und Familienberatung Standort Hellersdorf  (Tel. 030 9311148) 
melden. 


